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Heiße Luft nordafrikanischen
Ursprungs fließt zu uns ein.

Sonnig, dabei heiß

Axel Welch
leitet Leserdialog

bei der HNA
Der Austausch mit den Lese-
rinnen und Lesern ist unserer
Zeitung sehr wichtig. Mit
Axel Welch haben Sie einen
neuen Ansprechpartner. Er
leitet seit diesem Monat den
Leserdialog der HNA. Damit
erhält der überregionale Teil
unseres Leserforums mehr
Gewicht, denn Welch möch-
te mit eigenen Berichten
auch redaktionelles Vorge-
hen erläutern. Bei rein loka-
len Themen sind wie bisher
unsere Redaktionen vor Ort
die erste Anlaufstation. Die E-
Mail-Adresse hat sich geän-
dert: leserdialog@hna.de

» LESERFORUM

HEUTE IN IHRER HNA:

3 Seiten mit 
über 175 Anzeigen im

Flohmarkt
Der Kleinanzeigen- 

markt der HNA

Vater klagt gegen
Bundesregierung

Sohn ist mutmaßlicher IS-Kämpfer
mitgeteilt, es gebe Hinweise
darauf, dass seine Söhne in
der Nähe von Kobane getötet
worden sein sollen. Beweise
für ihren Tod gab es seither
aber nicht.

Ende April dieses Jahres
machte Joachim Gerhard öf-
fentlich, seinen Sohn Fabian
in einem Gefangenenlager
der kurdischen Miliz YPG im
Nordosten Syriens gefunden
zu haben. Zwar habe er nicht
mit Fabian sprechen, ihn
aber aus der Ferne beobach-
ten dürfen.

„Er hat seinen Sohn ein-
deutig erkannt und identifi-
ziert“, heißt es dazu in der
Pressemitteilung der Frank-
furter Anwälte. Seither ver-
sucht Gerhard, seinen Sohn
nach Deutschland zurückzu-
holen – bislang erfolglos. nis

» AUS DER REGION

Kassel – Im Fall des mutmaßli-
chen IS-Anhängers Fabian
Gerhard aus Kassel haben die
Frankfurter Rechtsanwälte
Seda Basay-Yildiz und Ali Ay-
din Klage gegen die Bundes-
republik Deutschland einge-
reicht. Wie die Juristen mit-
teilten, verklage die Kanzlei
im Auftrag ihres Mandanten
Fabian Gerhard die Bundesre-
publik Deutschland vor dem
Verwaltungsgericht in Berlin
auf Rückholung ihres Man-
danten nach Deutschland.

Fabian Gerhard hatte sich
gemeinsam mit seinem Bru-
der Manuel im Oktober 2014
der Terrormiliz Islamischer
Staat (IS) angeschlossen. Seit-
her sollen sich die Kasseler in
Syrien aufhalten. 2016 hatten
Sicherheitsbehörden dem Va-
ter der beiden, dem Unter-
nehmer Joachim Gerhard,

Mann bei Unfall schwer verletzt
Ein 30-jähriger Autofahrer ist am Montag schwer verletzt
worden. Er war zwischen Homberg und Mardorf unterwegs,
als er ein Schild an der Kreuzung zur Nordumgehung um-
fuhr und einen Weidenzaun durchbrach. Erst dann kam das
Auto zum Stehen, berichtet Wehrführer Matthias Poppitz.
Über den genauen Hergang konnte die Polizei gestern keine
Angaben machen. Die Sicherheit an der Kreuzung beschäf-
tigte schon die Stadtverordneten. chm FOTO: CHANTAL MÜLLER

Wurzgartenfest begeistert mit Theater und alter Handwerkskunst
Burg zeigten sie das Stück „Best of
Grimms“, bei dem neben Märchenfigu-
ren auch Winnetou mit von der Partie
war. dwm  FOTO: RAINER ZIRZOW » SEITE 4

fen und Handwerkskunst zog die Ju-
gendgruppe der Kleinen Bühne
Schwalm-Eder viele begeistere Zu-
schauer in den Bann. Im Vorhof der

Das Wurzgartenfest in Homberg bot
am Wochenende alles, was Fans von
mittelalterlichen Bräuchen begehren.
Neben Bogenschießen, Schwertkämp-

Schon mehr als 100 Projekte gefördert
Wabern, Borken, Neuental, Schwalmstadt, Willingshausen
und Schrecksbach – das sind die sechs Kommunen, die zur
Leader-Region Schwalm-Aue gehören. Schon seit 12 Jahren
ist die Region Teil des EU-Förderprogramms zur Entwicklung
des ländlichen Raumes. In der zweiten Periode bis 2020 wird
die Region mit etwa zwei Millionen Euro gefördert. Insge-
samt sind bereits 108 Projekte mit rund 3,4 Millionen Euro be-
zuschusst worden. neu

Gegen Leerstand im Ortskern
Baulotsen sollen ungenutzte Flächen im Kreis koordinieren

VON DARIA NEU

Schwalm-Eder – Leer stehende
Gebäude in den Ortskernen –
ein Problem, das im
Schwalm-Eder-Kreis längst
bekannt ist. Während an den
Rändern ein Neubaugebiet
nach dem nächsten entsteht,
verschwindet das Leben aus
der Ortsmitte mehr und
mehr. Das soll sich ändern.

Der Verein Regionalent-
wicklung Schwalm-Aue hat
für die sechs Kommunen der
Leader-Region ein Projekt
entwickelt, mit dem er dem
sogenannten Donut-Effekt
entgegenwirken will. In ei-
nem Online-Kataster wird
derzeit erfasst, wie es tatsäch-
lich um die Baulücken und
Gewerbe-Leerstände bestellt
ist. „Wir setzen dafür die Ein-
wohnerdaten jeder Kommu-

ne mit der vorhandenen
Wohnfläche ins Verhältnis“,
erklärt Sonja Pauly vom Re-
gionalmanagement
Schwalm-Aue.

Im Herbst dieses Jahres soll
es mithilfe der erhobenen Da-
ten an die Umsetzung gehen.
Einer der Vorschläge: Ge-
schulte Baulotsen, also Mitar-
beiter der jeweiligen Liegen-
schaftsämter und Bauverwal-

tungen, sollen leer stehende
Gebäude und ungenutzte Flä-
chen koordinieren und Inte-
ressenten als Ansprechpart-
ner zur Verfügung stehen.

Mit Workshops und kos-
tenlosen Beratungen will der
Verein Einwohner dafür sen-
sibilisieren, dass es sich auch
in älteren Gebäuden im Orts-
kern zu leben lohnt. Was ist
bei einer energetischen Sa-

nierung zu beachten? Was
sind die Vorzüge einer Alt-
bauwohnung? All diese Fra-
gen sollen in den Gesprächen
geklärt werden.

„Es ist ganz wichtig, die
landwirtschaftlichen Flächen
an den Rändern zu schonen
und stattdessen die Ortsker-
ne wiederzubeleben“, betont
Claus Steinmetz, Waberner
Bürgermeister und Vorsitzen-
der des Vereins. Durch die
Neubaugebiete werde immer
wieder wertvoller Boden ver-
braucht, obwohl innerhalb
des Ortes schließlich genü-
gend Platz wäre.

Hessenweit werden täglich
drei Hektar an Wiesen- und
Ackerflächen durch Ver-
kehrs- und Siedlungsbauten
ersetzt. Dies soll sich durch
das neue Vorhaben ändern.
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Leerstand

Bloß nicht
leichtfertig sein

VON DARIA NEU

In vielen Orten auf dem Land
sind sie mittlerweile ein ge-
wohnter Anblick: leer stehen-
de Gebäude. Das Problem ist
längst bekannt. Ungezählte
Lösungsvorschläge werden
immer wieder von rechts
nach links gedreht. Und doch
wirken sie am Ende alle eher
wie eine Notlösung.

Klar, hier und da findet sich
immer mal ein mutiger Frei-
williger, der sich in ein altes
Gebäude verliebt. Diese Ein-
zelfälle sind nett, verhindern
das Kernproblem aber nicht.
Die Einwohnerzahl nimmt
stetig ab, die Fläche an Neu-
baugebieten an den Ortsrän-
dern wächst weiter. Das ist
paradox. Wohnraum gibt es
schließlich mehr als genug.
In den Köpfen muss ein Um-
denken stattfinden.

Neben der Tatsache, dass es
durchaus charmant sein
kann, sich ein altes Häuschen
zurechtzumachen, zählt hier
vor allem eines: die Scho-
nung der landwirtschaftli-
chen Flächen. Denn sie sind
das unersetzliche Gut einer
ländlichen Region. Und da-
mit sollte nicht leichtfertig
umgegangen werden. Die
Leader-Region Schwalm Aue
hat das erkannt. neu@hna.de

CDU-Spitze fährt
harten Kurs gegen AfD
Die CDU-Spitze lehnt jede Zu-
sammenarbeit mit der AfD ab
und will mit aller Härte ge-
gen eventuelle Kooperatio-
nen in Ländern und Kommu-
nen vorgehen. Dieser Kurs
von Parteichefin Annegret
Kramp-Karrenbauer (Foto)
stieß gestern auf breite Zu-
stimmung. Die „geistigen
und sprachlichen Propagan-
disten von Hass und Ausgren-
zungen“ in der AfD hätten
den Weg zu Gewalt bereitet,
so die CDU-Spitze. » POLITIK

FOTO: TOBIAS SCHWARZ/AFP

AUS ALLER WELT

US-Außenminister Mike Pom-
peo wirbt für eine globale Al-
lianz gegen den Iran. Präsi-
dent Donald Trump verhäng-
te unterdessen weitere Sank-
tionen gegen das Land. Mehr
darüber auf » POLITIK

USA wollen Bündnis
gegen Iran schmieden

Bei der Neuwahl für das Ober-
bürgermeisteramt in Istanbul
haben sich die Wähler gegen
den Kandidaten der Regie-
rungspartei von Staatschef
Erdogan und für den Opposi-
tionspolitiker Imamoglu ent-
schieden. Erdogan gilt als an-
geschlagen. » BLICKPUNKT

Erdogan geschwächt
nach Wahlniederlage

Katastrophe über Mecklen-
burg-Vorpommern: Zwei
Kampfflugzeuge der Luftwaf-
fe kollidierten in der Luft und
stürzten ab. Die Piloten ver-
suchten, sich mit dem
Schleudersitz zu retten. Nur
einer von ihnen überlebte
das Unglück. » MENSCHEN

Zwei Eurofighter
abgestürzt

Zu teuer, sinnlos kombiniert
und risikoreich: Die Stiftung
Warentest hat 2000 rezept-
freie Arzneimittel untersucht
und ein Viertel als „keine gu-
te Wahl“ ausgewiesen. Beson-
ders kritisiert werden Kombi-
präparate mit mehreren
Wirkstoffen. » WIRTSCHAFT

Stiftung Warentest
kritisiert Kombimittel

Die Fußballfrauen bestreit-
zen bei der WM in Frankreich
ihr Viertelfinale am Samstag
gegen Schweden. Die Junio-
ren U 21 spielen bei der EM in
Italien bereits am Donerstag.
Ihr Gegner im Halbfinale ist
dann das Team aus Rumä-
nien. » SPORT

Fußball-WM: Frauen
nun gegen Schweden
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